
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Nit Zuſtellung der San tſchen Blätter monatlich

mehrg

Durch die Ausgabe A mor Bl Mk 10k on W ß Gre Blättern 20
viertelfährlich außer Beſtellgeld

100 Pfg pro Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedttion
Große Ulrichſtraße 16 ritzſtraßeErſcheint ad außer hen ler Magen 3 Uhr

J reis eile auswäeigen o Pfg pro rtige Anzeigen 30 Pfg

I T

ür Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle g S

22 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Halleſches Tageblatkt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher LokalNuzeiger General Nnzeiger für die Vrovinz Sachsen

Anzeiger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Uleichſtraße 16 2 Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher Expedition 312 u 423 Redaktion 1318

Neueſte Ereigniſſe
m Berliner Schloſſe wurde am Dienstag das Feſt des Schwar

zen Adlerordens gefeiert

Der Reichstag r am Dienstag mit der ſozial
demokratiſchen Jnterpellation über den Mansfelder Streik

Täglich werden an der Weſtküſte von Jütland Leichen Schiffs
planken und andere Trümmer angeſchwemmt Die Küſtenbevöl
kerung erklärt daß ſich während des letzten Menſchenalters nicht
ſo viele Schiffsunglücke ereignet hätten wie beim jüngſten Sturm

Die Sammlung für eine Nationalſpende für den Dichter Detlev
von Liliencron hat 36 000 Mark ergeben

Jn Hetſchburg bei Weimar iſt der Pulverturm der Firma
Seuthe in die Luft geflogen Drei Menſchen wurden durch die
Exploſion getötet

Der wie Miniſter des Auswärtigen erhielt von dem
ſchwediſchen Konſul in Montreal einen Bericht über Gerüchte unter
den Eskimos wonach André und ſeine Begleiter ben auf
die Renntierjagd gegangen ſeien und die hierüber erbitterten
Eskimos ſie getötet hätten Das Konſulat in Montreal trifft
Vorbereitungen zur Unterſzung auf dem Platze der etwa 750
engl Meilen nördlich von Alterta liegt

Die Morgangeſellſchaft in Newyork hat einen Finanzplan für
die Erbauung einer Untergrundbahn durch die City mit einem
Kapital von 100 Millionen Dollars fertiggeſtellt

Jn Los Angeles Kali ornien hat der Aviatiker Paulhan einen
n n von 45 Meilen ausgeführt Er ſtartete mit dem

Winde und kehrte gegen den Wind an den Start zurück

Mansfeld im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Der Mansfelder Bergarbeiterſtreik vom letzten

Herbſt weckte heute im Reichstag ein ſpätes grollendes Echo aus
gelöſt durch die vom Abg Sachſe begründete ſozialdemokratiſche
Jnterpellation Zwei Stunden benötigte dieſer vielgenannte Berg
arbeiterführer zur Vorführung ſeines Beſchwerdematerials Die
Zivilbehörden ſollen ſich in dem die ſonſt ſo ſtille Gegend durch
tobenden Lohnkampf ungeſetzlicher Eingriffe das zur Hilfeleiſtung
herbeigeholte Militär ſoll ſich rückſichtsloſen Vorgehens ſchuldig
gemacht haben Wären nicht die ſozialdemokratiſchen Ordner auf
dem Poſten geweſen dann hätte es nach der Sachſeſchen Darſtellung
Blutvergießen geſetzt Sie war von einem gewiſſen grimmigen
Humor durchweht und brachte des öfteren die Präſidentenglocke in
Bewegung Doch ſachlich erſchien ſie nicht ganz ſtichhaltig was aus
dem nachher ſowohl vom Staatsſekretär Delbrück wie vom preu
ßiſchen Kriegsminiſter General v Heerinzggen feſtge
ſtellten Umſtand hervorgeht daß aus dem Streikgebiet
keine einzige Beſchwerde in Berlin an amtlicher Stelle
eingegangen iſt Sie ſind doch ſonſt nicht beſcheiden mit Be
ſchwerden rief der Kriegsminiſter der äußerſten Linken zu
Seine Rede war vom erſten bis zum letzten Wort lebhaft und

ſchaftlichen Widerſpruchs andererſeits aber donnernde Beifalls
ſalven Gemildert wurde die ſoldatiſche Beſtimmtheit der Rede
weiſe des Miniſters durch herzhaften Humor Wie er es verſtand
die aktuelle Saite der Verwendung von Militär bei Straßen
demonſtrationen anklingen zu laſſen Die Armee hat Beſſeres zu
tun ſie weiß daß ihr auf der Straße keine Lorbeern blühen aber
ſie wird ſtets zur Stelle ſein wenn ſie gerufen wird um Ruhe und
Ordnung zu ſchaffen und zu ſichern wie er ſarkaſtiſch das
hölliſch magere Fazit der Sachſeſchen Anſchuldigungen zog und

die Anweſenheit der Maſchinengewehre im Streikgebiet auf die
einfachſte Weiſe von der Welt erklärte das packte die Hörer
im Saal auf ganz eigene Art General v Heeringen hat ſich heute
unzweifelhaft als einer der ſchlagfertigſten Redner der Regierung
erwieſen

Die Debatte blieb auf dramatiſcher Höhe der Zwiſchenruf
Lüge wurde wiederholt laut und fand prompt geſchäftsordnungs

mäßige Ahndung ſeitens des Präſidenten Für die interpellierende
Partei war es jedenfalls kein Tag des Erfolges die bürgerlichen
Wortführer vertraten faſt ſämtlich die Auffaſſung daß die Ver
meidung von Blutvergießen beim Mansfelder Streik in erſter
Linie der Anweſenheit von Militär zu danken geweſen iſt

Was dem Gſten fehlt
Die Oſtmarkenfrage hat nicht nur eine politiſche und

aägrariſche ſondern auch eine in duſtrielle Seite Von ihr iſt
freilich nur ſelten die Rede Vor einigen Jahren als Herr Möller
ſeine Miniſterlaufbahn im preußiſchen Handelsreſſort begann
ſchien es allerdings als ob die Regierung die Jnduſtrialiſierung
des Oſtens nachdrücklich zu fördern geneigt ſei Wenigſtens hatte
Herr Möller durch Reden in Städten des Oſtens entſprechende
Hoffnungen erweckt Er konnte aber wohl nicht wie er wollte man
weiß ja heut daß übermächtige konſervative Elemente in der Re
gierung ihm ſein Miniſteramt verleidet haben Jedenfalls war für
das Kabinett Bülow das Problem der Jnduſtrialiſierung der Oſt
mark nichts weniger als dringlich die betreffenden Akten verſtaub
ten in der miniſteriellen Regiſtratur Nun iſt es bekanntlich
immer wieder und neuerdings ganz beſonders beklagt worden daß

Arbeitermaterial aus dem Oſten in die Berg
werksbezirke des Weſtens gezogen wird Das könnte zum
Teil verhütet werden wenn die Regierung der allem Anſchein nach
zukunftsreichen Braunkohleninduſtrie in den öſtlichen
Provinzen Jntereſſe und tatkräftige Förderung zuwendete Das
Vorhandenſein weit ausgedehnter Braunkohlenlager im nördlichen
Niederſchleſien in Poſen bis hinauf nach Weſtpreußen iſt feſtge
ſtellt Es würde die einſtweilen noch zaghafte und durch ſtellen
weiſe Fehlſchläge zurückgeſchreckte private Jnitiative zum Abbau
dieſer Bodenſchätze ermuntern wenn die Staatsregierung für die
induſtrielle Seite der Oſtmarkenfrage endlich praktiſches Jn
tereſſe an den Tag legte und beiſpielsweiſe einen fiskaliſchen
Grubenbetrieb in Poſen oder Niederſchleſien einrichtete Die Ver
beſſerung der Eiſenbahnverbindungen das Emporblühen von Jn

duſtriezweigen die mit dem Bergwerksbetrieb zuſammenhängen
die Seßhaftmachung von Arbeitern in Arbeiterwohnungen und
Kleinſiedlungen zu deren Schaffung dem Staat geeignetere Wege
und Mittel zur Verfügung ſtehen als Privatunternehmern das
alles wäre die ſichere und wünſchenswerte Folge der ſtaatlichen
Jnitiative zur Entwicklung der oſtmärkiſchen Braunkohleninduſtrie
Bei der Erörterung des Etats der preußiſchen Bergverwaltung
ſollte dieſe für die Zukunft des Oſtens bedeutungsvolle und bisher
leider zu wenig gewürdigte Frage zur Sprache gebracht und gründ
lich erörtert werden Die Konſervativen denen die Aufrollung
dieſes induſtriellen Problems nicht ſympathiſch ſein mag dürften
allerdings dabei nicht mittun

Zur Ausſtellung des Tuberhkuloſe
Wander Mujenms
Eine Führung durch das Muſeum

Von Dr med Blümel Halle a Spezialarzt für Lungen
krankheiten

Schluß

Jn der nächſten Abteilung finden Sie eine große Reihe von
Tabellen und Karten die Jhnen eine Vorſtellung von der Ver
breitung der Tuberkuloſe geben ſollen Wir wollen die wichtigſten
gemeinſam betrachten

Hier an der linken Wand ſehen Sie die Geſamtſterblich
keit in Preußen ſeit 1875 daneben die Tuberkuloſeſterb
lichkeit während desſelben Zeitraums in Form von Kurven ver
anſchaulicht Sie bemerken hier einen Rückgang der Geſamt
terblichkeit um 31,8 Prozent während die Abnahme der Schwind
uchtſterblichkeit ſogar 46,2 Prozent beträgt Sie finden in beiden
afeln die Faktoren r die den Ausſchlag für dieſeBeſſerung der geren gaben Die Entdeckung des Tuberkel

bazillus 1882 die Einführung der ſtaatlichen Krankenverſicherung
1884 die Einführung der Jnbvalidenverſicherung 1890 der Beginn
der Heilſtättenbewegung 1896 Daß es wirklich dieſe Maßnahmen
geweſen ſind zuſammen mit einer ſtarken wirtſchaftlichen Hebung
aller Bevölkerungsklaſſen beweiſt Jhnen das Verhalten der
Kurven auf beiden Tafeln bis 1886 denn dieſe elf Jahre lang
bleiben Geſamt und Tuberkuloſeſterblichkeit faſt auf derſelben
Höhe um erſt dann in 20 Jahren um ungefähr die Hälfte bezwein Drittel zu fallen Es fällt Jhnen auf daß die Tuberkuloſe
kurve noch viel ſteiler abfällt wie die andere Trotzdem ſtarben in
Preußen im 1907 bei einer Geſamtſterblichkeit von 680 949

ren noch 65054 Menſchen an Tuberkulofe alſo faſt jeder
ehnte

Hier neben hängt eine Tafel die Jhnen einen Ueberblick über
Tuberknloſe und Geſamtſterblichkeit in Preußen
nach Altersklaſſen geordnet gibt ſie bezieht ſich auf den
Durchſchnitt der Jahre 1891 1901 Sie ſehen wie Geſamt und
Tuberkuloſeſterblichkeit mit zunehmendem Alter anſteigen Wäh
rend aber die Zahl der Todesfälle an Tuberkuloſe vor dem 15 und
nach dem 40 Lebensjahre nur bis der Geſamtſterblichkeit
ausmacht entfällt in der Altersklaſſe 15 40 Jahre faſt die Hälftealler Todesfälle auf T ertaße Jm jugendlich erwerbsfähigen
Alter alſo erliegt der Tuberkuloſe faſt jeder zweite Menſch

Auf der Mittel und rechten Seitenwand ſehen Sie drei Wand
karten des Deutſchen Reiches hängen auf denen Geſamt und Tu
berkuloſeſterblichkeit nach Landesteilen geordnet dargeſtellt werden Die helleren Felder bezeichnen die geringere die

dunkleren die höhere Sterblichkeit Sie ſehen wieviel günſtiger

Am Roten Kliff
Ein Roman von der Jnſel Shylt

von Anny Wothe

247 FortſetzungDas gebe Gott, hatte Geert ſchwer aufgeſeufzt
einen ſo dunklen Schatten auf unſeren Weg

Unſinn Liebſter Die Kleine iſt verwöhnt und eigenſinnig
Jch ſtehe Dir dafür daß ſie einlenkt und ganz vernünftig wird

Aber ſie hatte doch nicht dafür einſtehen können Gräfin Swea
ſtrich ſich das lichtbraune Haar das wuchtig ihre weiße Stirn um
bauſchte zurück und ſeufzte ſchwer

Welche Laſt doch das eigenſinnige Kind war Sie lag jetzt mit
geſchloſſenen Augen einer Schlafenden gleich in ihrem Bett und
alle Mahnungen alle Strenge alle Liebe prallten machtlos von ihr
ab Godewar aß nicht ſie trank nicht ſie ſprach kein Wort nur
wenn ihre Mutter zu ihr trat ſchauerte ſie leicht zuſammen oder
ſchrie auch wohl leiſe abwehrend auf

Der Arzt den man gerufen ſchüttelte bedenklich den Kopf
Eine tiefe ſeeliſche Erregung muß dieſem ſeltſamen Zuſtand

vorausgegangen ſein, hatte er zu Swea geſagt Hüten Sie das
zarte Pflänzchen Frau Gräfin es iſt leicht um eine ſo junge
Menſchenblume geſchehen Keine Aufregung Ruhe und nochmals
Ruhe kein Widerſpruch wenn die Kranke vielleicht etwas Törichtes
verlangt ſondern unmerkliches Ablenken und wenn es erſt beſſer
iſt viel friſche Luft und frohe Gedanken

Ja wer die geben könnte
Swea ſaß da und blickte mit trüben Augen hinaus aufs Meer

Die Sonne war im Verſcheiden
ball ruhte ſie auf den Wellen ehe ſie hinabtauchte in das Wogen

rab

Flammenſtrahlen breiteten ſich zitternd über die ſchäumigen
Wogen und ſäumten glutrot die grauen dunklen Wolken die wie
ein wildzackiges Dolomitengebilde am Horizont empor ſtarrten

Und dann begannen auch dieſe Wolkenberge zu glühen Wie
eine Gralsburg hoben ſie ſich im Roſenlicht aus dem rollenden
Meer emp

Nachdruck verboten

Es wirft

Glühend wie ein roter Feuer

weh tat und ſchweifte müde den Strand entlang Die bunten
Meereswellen warfen roſenrote lichtgrüne und tiefblaue Streifen
auf den Dünenſand Das heilige große wildrauſchende Meer
ſchmückte zur Abendfeier mit bunten leuchtenden Streifen auch
den ſchmuckloſen weißen Strand

Ein Zittern war in Sweas Bruſt wie vor etwas Großem Er
habenem Unfaßbarem und dennoch ſchlich ſich ein bleiches Ge
ſpenſt vor dem ihr graute ihr ins Herz und ließ ſie erbeben
Es war die Furcht die namenloſe entſetzliche Furcht vor ihrem
eigenen Kinde

Nein Godewar mußte ſich beſinnen
Mädchenwahn ſonſt nichts

So tröſtete ſich Swea und ſehnte in fieberhafter Angſt Geert
herbei den ſie ſelten genug ſah

Wenn er kam dann bebte ſie oft fröſtelnd zuſammen Er war
ſo ernſt und feierlich und wenn er wieder und immer wieder von
Godewar ſprach dann war es der Gräfin als riß und pflückte er
voll kalter Grauſamkeit immer ein Stück nach dem anderen von
ihrem Herzen

Tammo ging ganz verſtört umher Alle Tage brachte er
Blumen für Godewar die Godewar ſofort ihrer Jungfer ſchenkte
Sie hatte keinen Gedanken dafür daß Tammo jeden Tag ſelbſt
den weiten Weg nach Weſterland ging um die Blumen herbei
zu holen für die ſie keinen Blick hatte ſie dachte überhaupt nicht
an Tammo ſondern immer nur an das eine daß der Mann den
ſie liebte ihrer Mutter zu eigen war und daß ſie nun ein Fremd
ling im Hauſe und im Herzen der Mutter ſein würde für ihr
ganzes Leben

Jn dumpfer Schwere ſchlichen die Stunden
Nun war das Sonnenlicht faſt ganz verloht und dunkle Schat

ten flogen über das weite Waſſer
Der letzte rote Himmelsſtrich erloſch und graues Silberlicht

breitete ſich leis über die wogende Flut
Der Tag ließ ſeine goldene Krone ſinken nun kam die Nacht

mit ihren kalten Händen die Swea ſo haßte Näher immer näher
heran rauſchte ſie mit ihrem ſchwarzen Rieſengeſpann

Abwehrend hob Swea die Hände Wie bang ihr das Herz
war wie wüſt und ſchwer

Es war ein törichter

or
Sweas Blick wanbte ſich von dieſer leuchtenden Pracht die ihr Ob ſie noch einmal zu Godewar ging 2

Nein ſie durfte nicht nachgeben An einer Kinderlaune durfte
ihr Glück nicht zerſchellen

Swea hatte ganz leiſe gehofft Geert würde noch einmal heute
abend herüber kommen um mit ihr zu plaudern aber die Stunden
verrannen und er kam nicht

Gedämpft klang Muſik aus dem Kurſaal herauf dann ver
ſtummte auch der letzte Ton und nur der matte Atem der Nacht
wehte bang durch Sweas Seele

Jetzt kam auch der Sterne Licht und der Mondenglanz zog eine
hellleuchtende Silberſtraße auf die dunklen Wellen Swea dachte
daß doch eine Silberlichtſpur wie dort auf dem Waſſer auch ihr
müdes Leben erhellen könnte wenn Godewars Eigenſinn nicht
alles übergrauen würde mit einem dichten Flor

Wie reich wie glücklich könnte ſie ſein Der Traum langer
einſamer Jahre hatte ſich endlich erfüllt Der Stolze der Harte
der ihr ſtets ausgewichen an dem immer ihr Liebeswerben macht
los abgeprallt der hatte ſich ihr ergeben er gehörte ihr und ſie
hätte jauchzen können vor Wonne wenn Godewars ſchreckliche
Augen nicht geweſen wären die ſo anklagend ſo verzweifelt die
Mutter verfolgten

Ob ſie wohl ſchlief das liebe das törichte Kind
Kindertränen ſind bald geſtillt lächelte Swea vor ſich hin

Sie wird ſich ein anderes Spielzeug für ihr junges Herz ſuchen
und wird noch lachen über ihren phantaſtiſchen Traum der ihr jetzt
ſo viel Weh bereitet

Gewiß ſo würde es ſein Godewar würde zur Vernunft kom
men und Geert würde Godewars Unfreundlichkeit vergeſſen

Swea ſchreckte nervös auf
Wie ſpät es wohl geworden Wohl mehr als Mitternacht
Wie lange hatte ſie doch geträumt und geſonnen Mit müden

Schritten ging ſie langſam zur Tür Ob ſie noch einmal zu
Godewar hinüberſah ob ſie noch einmal das blaſſe Geſichtchen
ihres Kindes rin ihre Hände nahm und es leiſe auf den zuckenden
widerſtrebenden Mund küßte

Godewar flüſterte ſie biſt Du noch wach Liebling
Keine Antwort

Sie ſchläft wohl doch ſchon ganz feſt, dachte Swea auf dem
Fußſpitzen in das Zimmer tretend

Godewar, rief die Gräfin noch einmal leiſe bemüht das halb
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en und g enund Süden Sie ſehen das dunkle Weſtfalen und das helle

keit bis zu 40 in der Tuberkuloſeſterblichkeit bis über 50
Und Sie ſchließen daraus daß Städte und induſtriereiche Landes
teile wo die Menſchen alſo enger zuſammenwohnen und durch die

geſundheitlichen Verhältniſſe tun konnte

keit und Erfolge unſerer

h e u h äh u eh wen 2

Seite Vonnerstagder Geſammt wie der Tuberkulo
unſeres Vaterlandes daſtehen

terblichkeit

vor

Schleswig Holſtein und finden Unterſchiede in der Geſamtſterblich
Prozent

ſind viel ungünſtiger daſtehen wie enden mit mehr ackerbau
treibender Bevölkerung

Welche Erfolge aber die bewußt durchgeführte Tuberkuloſe
Bekämpfung bringt erfahren Sie wenn Sie Tafel 2 und d hdie Tuberkulofeſterblichkeit in den Jahren 1892 98 mit der von
1905 06 vergleichen Da fällt Jhnen der erhebliche Rückgang an
der viel helleren Färbung der früher dunklen Gebiete klar in die
Augen Beſonders ſind es die Jnduſtriebezirke die einen erheb
lichen Nachlaß der Tuberkuloſeſterblichkeit zeigen weil dieſe Be
völkerung infolge höherer Löhne auch mehr zur Verbeſſerung der

Art ihrer d mehr h 7 Schädigungen ausgeſetzt

Daß wir dieſe Erfolge nur unſeren energiſchen Maßnahmen
und der Hebung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe verdanken be
weiſt Jhnen eine hier aufgehängte Tafel die die Tuberkuloſe
ſterblichkeit in England Schottlan d und Jrland
in Kurvenform darſtellt Jn England und Schottland wo der
Kampf gegen die Tuberkuloſe ſchon ſeit vielen Jahren geführt
wird ſinkt die Sterblichkeit ſeit 1864 regelmäßig Dort iſt in 40
Je annähernd dasſelbe erreicht worden wie bei uns in 20
Jahren aber in Jrland das wirtſchaftlich nicht proſperiert hat die
Sterblichkeit an Tuberkuloſe noch zugenommen

Und nun zur Verhütung der Tuberkuloſe Ab
teilung Vl Da finden Sie zuerſt Modelle von geſunden und
kranken Zähnen Kranke Zähne können die Anſteckung mit
Tuberkuloſe begünſtigen weil durch ſie leichter Bazillen aufge
nommen werden können Vor allem aber ſind ſchlechte Zähne da
durch gefährlich daß bei mangelhaftem Zerkauen der Speiſen die
Vexrdauung Ausnutzung und damit die Ernährung leidet und Sie

wiſſen daß iTuberkuloſe begünſtigt Eine regelmäßige Zahnpflege iſt deshalb
ebenſo notwendig wie eine ſonſtige Körperpflege die in häufigen
Waſchungen und Bädern beſtehen ſoll im Aufenthalt in friſcher
Luft einer der Jahreszeit entſprechenden Kleidung und einer ver
nünftigen

Worin dieſe beſtehen ſoll darauf macht Sie die nächſte Tafel
hier gegenüber den Zahnmodellen aufmerkſam Der Menſch
braucht zu ſeiner Ernährung Fett Eiweiß und Kohlenhydrate
die in den verſchiedenen Nahrungsmitteln in ſehr verſchiedener
Menge enthalten ſind Jch mache Sie beſonders auf den außer
ordentlichen Nährwert der Hülſenfrüchte wie Bohnen Erbſen und
Linſen aufmerkſam auf den Wage und das Brot Sie finden
wenn Sie die Preiſe und den Nährwert einzeln vergleichen daß
ein hoher Preis lange nicht immer einem hohen Nutzen des be
treffenden Nahrungsmittels entſpricht im Gegenteil man kann bei

r Auswahl auch für billiges Geld ſich erhebliche Nährwerte
verſchaffen

Ueberhaupt kein Nährmittel aber ein ſehr teures Genußmittel
iſt das Bier Daß Mißbrauch von Alkohol den Alkoholiker
ſelbſt und ſeine Nachkommenſchaft für Tuberkuloſe viel empfäng
licher macht lehrt die nächſte Tabelle

Neben den Zahnmodellen finden Sie einige ſtaubbindende Oele
ausgeſtellt deren Benutzung ſich beſonders in Schulen empfiehlt
Eine gründliche Staubbeſeitigung wäre für dieſe wie für
alle Arbeitsräume auch Vergnügungslokale Bahnwagen uſw über
haupt ſehr zu wünſchen

Gehen wir vorüber an einigen Tabellen die ſich noch auf früher
ſchon beſprochene Gegenſtände beziehen ſo kommen wir zu den
Röntgenbildern Sie ſehen als dunkle Schatten das
Knochengerüſt Rippen Schlüſſelbeine Wirbelſäule Bruſtbein
unten grenzt das Zwerchfell als ſchwarzer Schatten die Bruſthöhle
gegen die Bauchhöhle ab Direkt über dem Zwerchfell bemerken Sie
in der Mittellinie eine längliche rundliche Hervorragung zu beiden
Seiten d i der Herzſchatten Während nun die geſunde un
keine Schattenbildung aufweiſt ſehen Sie auf dieſen Bildern teils
ſtrangförmige teils flächenhafte dunklere Schatten die auf Ver
änderungen der Lunge und der Lungendrüſen hinweiſen Der Arzt
bedient ſich der Röntgendiagnoſtik in den Fällen in denen andere
Unterſuchungsmethoden anzuwenden allein nicht genügt

Daneben finden Sie in einer beſonderen Abteilung die Tätig
ſ Jnvalidenverſicherungbei der Tuberkuloſebekämpfung durch mehrere Tafeln illuſtriert

Jm Jahre 1907 ſind z B für Heilſtättenbehandlung faſt 12 Mil
Uonen Mk ausgegeben während die Kapitalien die von ſtaats
wegen für hygieniſche Einrichtungen aller Art in Heilanſtalten an
gelegt worden ſind die Summe von 339 Millionen Mk erreichten
Zum Bau geſunder Arbeiterwohnungen hat die Jnvalidenverſiche
rung bis zum Jahre 1907 faſt 196 Millionen Mk beigeſteuert
Sie hören welche außerordentlichen Anſtrengungen zur Hebung
der Volksgeſundheit gemacht werden und Sie ſehen auch die Er
folge die erzielt worden ſind Es werden von HeilſtättenPfleg
lingen jetzt 78 Prozent erwerbsfähig entlaſſen und über die Hälfte
behalten dieſe Erwerbsfähigkeit über fünf Jahre bei Aber
und darauf weiſe ich immer wieder hin geheilt ſind dieſe Kran
ken nicht von ihrer Tuberkuloſe Wenn es auch vielfach gelingt
die offene Form in eine geſchloſſene zu verwandeln und damit die
Kranken für ihre Umgebung ungefährlich zu machen ſo bleibt das
Auf wie lange noch immer eine offene Frage Die Kranken ſollen

deshalb auch nach ihrer Entlaſſung aus der Anſtalt noch weit

fri

ein ſchlechter Ernährungszuſtand die Entwicklung der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gehende r auf ihre Geſundheit men ihren vielleicht zuc x Se a einen leichteren er
Vrfen wenn ſie auch im etwas weniger verdienenieſer Verluſt wird durch die längere Dauer der Arbeitsfähigkeit
wieder eingebracht

Jn der nächſten Abteilung ſind Photogzabphien von Ge
bäuden und Kureinrichtungen der Heilanſtaltenausgehängt Sie ſind ohne weiteres verſtändlich Außer dem hier
angewandten hygieniſch diätetiſchen Heilverfahren das im Genuer Luft reichlichex Ernährung Ruhe und en un
in Waſſeranwendung beſteht wird heute h in Heilanſtalten eine
ſog ſpezifiſche kann angewandt d h Einſpritzungen mit
TuberkulinPräparaten Wenn wir auch damit nur einen Teil der
Kranken wirklich heilen können ſo iſt doch das ſchon ein ſchöner
Trſyls Dieſe Behandlun muß aber monate ja jahrelang auch
nach der Heilſtättenkur r tändig fortgeführt werden unter
Hinzuziehung der übrigen bei der Heilſtättenbehandlung verwende
ten Heilfaktoren Wa e etc die man auch am
Wohnort des Kranken anzuwenden ſt e eNeben der Heilſtättenbewegung haben in letzter Zeit die Für
ſorgeſtellen für Lungenkranke eine große Verbreitung gefunden
Sie haben den Zweck die Kranken in ihren Wohnungen aufzu

rn und falls ſie dort kein gutes Unterkommen haben ihre
Ueberführung in die Krankenhäuſer und Pflegeheime zu veran
laſſen Außerdem fällt ihnen noch die Aufgabe zu die Umgebung
der Kranken vor gpitecſnnſ zu bewahren ſei es durch Belehrung
und Aufklärung über die Anſteckungsgefahr ſei es daß um die
Uebertragungsmöglichkeit der Krankheit zu vermindern Beihülfen
gewährt werden zum Beziehen größerer und geſünderer Woh
nungen

Auf dem Tiſch hierneben finden Sie Gegenſtände zur Behand
lung der Tuberkuloſe aufgeſtellt wie Liegeſtuhlmodelle uſw Sie
ſehen Desinfektionsapparate und erfahren dabei daß eine Des
infektion in allen Fällen von offener d h anſteckender Tuber
kuloſe ſtattfinden müßte denn wechſelt ein Erkrankter ſeine Woh
nung ſo erfährt das die Behörde weil eine Anzeigepflicht nur bei
Todesfällen beſteht nicht Es bedarf alſo um die Desinfektionin 4 Falle eintreten zu laſſen einer Meldepflicht von jedem

Fall offener Tuberkuloſe zSie bemerken noch Muſter von Spucknäpfen und Speibecken
ſowie Spuckflaſchen Mit Spucknäpfen ſollen alle von einer größe
ren Anzahl von Perſonen benutzten Räume verſehen ſein um das
noch ſehr gebräuchliche Spucken auf den Boden zu verhindern Die
Benutzung von Spugkflaſchen iſt für Lungenkranke wegen der früher
ausgeführten Gefahr der Anſteckung durch den Auswurf eine un
bedingte Notwendigkeit Und wir ſollten uns daran gewöhnen
den Kranken die Benutzung dieſer Gefäße nicht dadurch unmöglich
zu machen daß wir ſie meiden oder uns weigern mit ihnen zu
ſammen zu arbeiten wenn wir ſie eine Spuckflaſche gebrauchen
ſehen Denn durch das Verhalten zwingen wir ſie nur mit ihrem
Auswurf unachtſam umzugehen ihn auf den Boden oder in Taſchen
tüchern zu entleeren und dadurch machen wir ſie erſt gefährlich

Damit bin ich am Ende meiner Führung Das was wir er
reichen müſſen und dieſen Zweck verfolgt auch die Aufſtellung
des Muſeums iſt wie ich ſchön öfter betont habe daß jeder Er
wachſene weiß was bei Tuberkuloſe anſteckend iſt wodurch man
dieſe Krankheit verbreitet daß jeder Kranke dann ſo gewiſſenhaft
iſt ſeine n nach Möglichkeit vor Anſteckung zu bewahren
während die Umgebung ſo verſtändig ſein ſoll die gebotenen Vor
ſichtsmaßregeln in ihrem eigenen und im Jntereſſe der Allgemein
heit zu befolgen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Januar Das Feſt des Schwarzen Adler
ordens wurde heute vormittag im Schloß gefeiert Der
Kaiſer nahm mit den kapitelfähigen Rittern den Aufnahme Akt
vor und hielt ein Kapitel ab Anweſend waren der Kronprinz
die Prinzen des e Hauſes die fürſtlichen Ordensritter
und andere kapitelfähige Ritter Jn üblicher Weiſe fand die Jn
veſtierung der Ritter ſtatt die diesmal zu je dreien
wurde Zuerſt der Prinz von Rumänien Friedrich Sigismund
von Preußen Georg von Bayern danach der Herzog von Sachſen
Altenburg Erbprinz Heinrich der XX VII Reuß j L und HerzogAdolf Friedrich zu Medlenhurg Bei dieſen fungierten Prinz
Friedrich Leopold und Prinz Oskar als Parrains Die letzten dreiRitter die Generäle von Einem von Moltke und von Bülow wur
den von dem Generaloberſt von Pleſſen und Generaladjutant von
Keſſel als Parrains geleitet Jm Kapitelſaale hielt der Kaiſer ein
Ordenskapitel in Gegenwart von 49 Rittern ab

Zur Vereinheitlichung des Wechſelrechts
Am Montag den 17 d M haben im Reichsjuſtizamt in Berlin
unter n von Sachverſtändigen aus Intereſſenten und
Juriſtenkreiſen Be
nalen Konferenz e die im Juni d J im Haag zuammentreten wird um die Aufgabe der Vereiuheitlichung des
Wechſelrechts zu löſen Die Beratungen werden vorausſichtlich
die gar Woche in Anſpruch nehmen

Das preußiſche Abgeordnetenhaus führte am
Dienstag die erſte Leſung des Etats zu Ende und überwies die
Kgrrthnt an die Budgetkommiſſion Jn der Debatte polemiſierte
Abg Pachnicke frſ Vg nachdem er bedauert hatte daß der
Miniſterpräſident abermals a in ſcharfer Weiſe gegen das
Zentrum Die unglückliche Reichsfinanzreform und den Sturz

ratungen zur Vorbereitung der internatio

20 Fanuar rBülows er i Um Konſervativen und demZentrum in den h i n d
weder in Sachen der e teuer noch des

en Konſervativen und Zentrum ſtattrechts Verabredungen zwigefunden hätten Abg 8 nl polemiſierte e
artei zuegen das Zentrum dem er vorwarf keine nationaleen Als Abg Herold ſich en h Angriffe wandte

wurde er an einer Stelle von dem Friedberg nl dur
den Zuruf Heuchelei unterbrochen kg et Ordnung
gerufen wurde Dr Friedber h edauerte ſodann ſeine
e n Entgleiſun Schluß der Debatte vertagte

miedin

Pdas Haus auf woß Kattowitz Jnterpellation Schluß
r

Ankauf der Täglichen Rundſchau Berlin19 Januar legramm Die Taanche d hen veröffent
licht eine Erklärung des Bibliographiſchen Witte
in Leipzig und eine ſolche der Firma Hempelin Berlin
wonach das Blatt von der letzteren durch Kauf erworben bezw
zurückerworben iſt

Rieſenſtreiks Wenn Vernunft und kühle Erwä
gungen nicht ſiegen ſtehen im Frühjahr wieder Rieſenſtreiks be
vor Die Bergarbeiter im Ruhrrevier erbittert über
den von den Unternehmern geſchaffenen Arbeitsnachweis planen
wie einer der Führer etwas unvorſichtig geäußert hat einenSchlag der die ganze Jnduſtrie lahmlegen u wobei man ſich
die Unterſtützung des Auslandes namentlich der engliſchen Berg
leute ſichern werde Und in GroßBerlin droht ein allgemeiner
Ausſtand im Baugewerbe am 1 April Sammlungen ſind
eingeleitet andere organiſatoriſche Vorbereitungen getroffen ſo
daß der Kampf ein faſt unabwendbarer ſcheint bei dem im erſteren
Falle Machtfragen im letzteren Tarifſtreitigkeiten den Anlaß
geben Jm Ruhrrevier haben ſich die er ſeit längerem
auf den Streik eingerichtet ausländiſche Arbeiter ſollen ange
worben ſein Das macht böſes Blut unter den deutſchen Berg
leuten gegen die Ausländer deren Anſpruchsloſigkeit als iedrückerei deren Nicht ugehöri keit zu einem Verbande faſt wie
ein Verrat an der Sache der Arbeiter gilt Unparteiiſch betrachtet
wird man es den Arbeitgebern nicht verdenken können daß ſie vor
der drohenden Gefahr diejenigen Mittel anwenden die ihnen bei
einem Ausſtand der heimiſchen Arbeitskräfte am wirkſamſten zu
ſtatten kommen Es wird zwar wie wir bereits gemeldet haben
von den Zechenbeſitzern beſtritten daß Anwerbungen in großem
Umfang überhaupt planmäßzig erfolgt ſeien Aber es iſt begreiflich
daß wie jene Rüſtung auch dieſe im Stillen vor ſich geht und
nicht vorzeitig enthüllt wird Daß die Arbeiter dem Zwangsar
beitsnachweis nicht gewogen ſind der ſie auf die Unternehmer an
weiſt läßt ſich auf der anderen Seite ebenfalls verſtehen Zweifel
los iſt aber de ein Streik mit der Abſicht die deutſche Jnduſtrie
auf das empfindlichſte zu treffen von vornherein ein ge
ringes Maß von Sympathien in der Oeffentlichkeit haben würde
Die Kreuzzeitung macht e der Staat müſſe Vor
kehrungen treffen daß der Streit au deſezlichem Boden vor einem
mit Exekutivgewalt ausgeſtatteten Schiedsgericht ausgetragen
werden kann Das Problem dieſe Einrichtung vor dem über
wiegenden Einfluß einer der Parteiorganiſationen zu ſichern und
Garantien für die Achtung des Eigentumsrechts wie des Arbeiter
rechts zu ſchaffen ſei allerdings äußerſt ſchwierig zumal ſich be
reits in der Geſetzgebung ſelber die widerſtreitenden Intereſſen
unverſöhnlich gegenüberſteben Aber der Verſuch müſſe gemacht
werden Auch wir ſind der Meinung daß der Verſuch ein ernſt
licher Verſuch mit allen geeigneten Mitteln nicht unterbleiben
darf Wo böte ſich wohl eine dringlichere Gelegenheit den Schieds

erichtsgedanken der ſchon ſoviel Erfolge aufzuweiſen St in die
Tat umzuſetzen als bei einer Gefahr die mit einem Schlage die
ſo erfreuliche Aufwärtsbewegung unſerer Induſtrie zum Stocken
bringen kann Nicht minder legt die Gefahr die dem kaum wie
der erholten Baugewerbe durch Kämpfe droht die weit über Ber
lin u Bedeutung gewinnen können den Verſuch ſchiedsge
richtlicher Entſcheidung nahe unter der Vorausſetzung daß dem
S 5 r Exekutivgewalt des Schiedsgerichtes die Befolgung
geſichert iſt

Sachſen und die Schi Dre sden 18 Januar Von berufener Stelle wird mitgeteilt Die Be
hauptung daß Se geneigt ſei ſeinen ablehnenden Standpunkt
in Sachen der Schiffahrtsabgaben aufzugeben wird hier an maß
gebender Stelle als frei erfunden bezeichnet Wenn Graf Vitzthum
von Eckſtädt in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter des Aeußeren unter
ausdrücklicher erneuter Beſtätigung der letzten Erklärung des
Staatsminiſters Dr von Rüger zur Sache in der Erſten Kammer
Stellung genommen hat ſo bekundet dies daß man der Ange
legenheit eine beſondere politiſche Bedeutung beimißt Die Er
klärung des Grafen Vitzthum daß grundſätzliche Verfaſſungs
änderungen ſoweit ihrer Durchführung wichtige Lebensintereſſen
und beſtimmte Rechte einzelner Bundesſtaaten entgegenſtehen nicht
ohne Zuſtimmung dieſer Staaten beſchloſſen werden ſollten und

a nie gegen ihren Willen zur Durchführung gelangen
ürften läßt keine Zweifel über die hier herrſchende Auffaſſung z

OeſterreichUngarn
Wien 19 Januar Telegramm Geſtern abend fand in

der Hofburg ein Hofball ſtatt an dem auch die Herzogin von
Hohenberg teilnahm

Budapeſt 18 Januar Das Amtsblatt veröffentlicht in einer
Sonderausgabe königliche Handſchreiben an die Miniſter in wel
chen dieſen die vollkommene Anerkennung für die treuen

dunkle Gemach in dem das Nachtlicht tief herabgebrannt war mit

ihren Augen zu durchdringen
Da aber ſchrie ſie gellend auf und ſtürzte hin zum Lager ihres

Kindes
Godewar Nur wie ein wimmernder Laut kam es aus Sweas

Munde
Godewars Lager war leer
Mit zitternden Knien ſtand die Gräfin und ſtarte in wilder

Verzweiflung vor ſich hin Ein Blatt Papier flatterte durch den
Luftzug aufgewirbelt zu ihren Füßen

Meine liebe Mama, las Swea bei flackerndem Kerzenlicht
das ſie mit bebender Hand entzündet Nun wird es bald ganz
ſtill um mich ſein Jch höre nichts mehr als das Murmeln der
Wellen Jch war ſchlecht ſpottſchlecht aber ich will beſſer werden
damit Du mich wieder lieb haſt Du und er Jhr ſollt glücklich ſein
Jch gehe einen dunklen Weg aber ganz in der Ferne da winkt doch
ein lichter Schein daran will ich denken Dann weiß ich daß Du
einſt wiedr lachen kannſt wenn Du vielleicht auch jetzt um mich
weinſt Verzeihe mir liebe Mama ich habe Euch beide ſo furcht

bar lieb GodewarWieder entrang ſich ein heiſerer Schrei Sweas erblaßten
Lippen

Allmächtiger Gott ſie hat ſich getötet, ſchluchzte ſie auf mein
Kind mein unglückliches Kind

Wie wahnſinnig klingelte ſie Und ſchnell mit verſtörtem Ge
ſicht kamen die Jungfer und die Dienſtleute des Hotels herbei
Und noch immer tönte die Klingel zwiſchen Sweas Jammer

Das ganze Hotel wurde lebendig Wirt und Kellner ſtanden
mit blaſſen Geſichtern gaben gute Ratſchläge tauſchten Ver
mutungen

Sweg aber ſtürmte plötzlich allen voran hinab an den Strand
Sie mußte dicht am Freddenshoog vorbei in dem noch Licht ſchim
merkte

Entſchloſſen rührte ſie den Klopfer
Geert ſtand hinausſpähend in der Tür

leuchtete hell ſeine klare Stirn
Swea rief er erſchreckt Jſt ein Unglück geſchehen
Ja komm ſchnell, gebot Swea hart Mein Kind iſt fort

Weißt Du was das heißt Godewar iſt von mir gegangen weil
ich Dich nicht laſſen wollte ſie iſt gegangen um nie wiederzukehren

Das Herdfeuer be

Geert taumelte gegen die Wand dann aber raffte er ſich empor
Körper ſtraffte ſich und wie ein Leuchten brach es aus ſeinen

Augen
Sei ruhig Sweag, tröſtete er wir finden Dein Kind komm

wir müſſen an den Strand
Jn wilder Eile raſtten ſie in die Nacht hinaus Die erſchreckte

Jungfer vermochte nicht ihnen zu folgen
Jn irrer Haſt eilten ſie die ſteile Dünentreppe hinab Das

Mondenlicht gleißte auf den ſchwarzen Wogen und erhellte mit
bleichem Licht den weißen Strand

Und da nicht weit von der Stelle wo ſonſt Godewars Fahne
luſtig in dem Winde wehte da war eine kleine Gruppe von Men
ſchen verſammelt denen das Paar zuſtrebte

Godewar ſchrie die gequälte Gräfin auf Godewar
Nun traten die Schiffer einzelne Dorfbewohner und Hotelgäſte

die ſich inzwiſchen am Strande eingefunden zurück und da ge
wahrte Swea ihr Kind Bleich mit geſchloſſenen Augen lag es
am Boden kalt und ſtarr Das dicke Blondhaar hing in feuchten

ſie buen über das weiße Geſicht das Tammo in ſeinen Händen
ielt

Sie iſt tot ſchrie Swea in die Knie ſinkend und die kalte
Hand ihres Kindes faſſend Godewar nur ein Wort einen Blick
Du kannſt mich ja nicht allein laſſen Du kannſt mir ja nicht die

ar die gräßliche Schuld auf die Seele wälzen erbarme Dich
o

Die Augen Godewars blieben geſchloſſen und ſtumm blieb auch
der bleiche Mund

Tammo der mit triefenden Kleidern am Boden hockte hob die
Arme Godewars empor während auf ſein Geheiß die Jungfer die
bloßen Füße des Mädchens rieb Seinen Mund preßte er heiß
auf Godewars Lippen um dem ſtillen Geſicht wieder Leben ein
zuhauchen aber alle Bemühungen ſchienen vergebens

Es iſt nutzlos, ſagte ein alter Fiſcher Sie iſt wohl ganz tot
Jch ſah ſie, fuhr er fort wie ſie mit ihrem Nachtkleide gerade
wegs in die Wellen ging Jch glaubte erſt es ſei die Nebelfrau
die beim Mondenlicht auf den Wellen wandelt und ich betete ſchnell
ein Vaterunſer da ſah ich dann aber den jungen Herrn hier der
wohl ein bißchen am Strande herum ſpaziert war ſich wie der
Blitz ins Waſſer ſtürzend ihr nach Na und da brachten wir ſie
dann gemeinſam trotz der ſtarken Branudung ans Ufer und da

fort in den Tod liegt ſie nun und wacht wohl nimmer auf das arme junge Blut

Nun bemühte ſich auch Geert im Verein mit Tammo um Gode
war Der Schweiß rann den Männern in dicken Tropfen von der
Stirn Swega kniete in dem feuchten Sande und ließ kein Auge
von ihrem Kinde

Wenn ſie tot iſt will ich nicht leben, ſchrie es in ihrer Bruſt
in ir Herr des Himmels erlöſe mich von dieſer grenzenloſen
Qual

Da ſchlug Godewar plötzlich langſam die blauen Augen auf nur
einen Moment aber mit einem Jubelruf riß ſie Tammo empor an
ſein Herz

Sie lebt, jauchzte er auf ſie atmet wieder Godewar Gode
var
Ein Schluchzen erſtickte ſeine Stimme dann hob er ſie mit
ſtarkem Arm empor und ohne ſich um die anderen zu kümmern
trug er Godewars leichte Geſtalt die ſteile Holztreppe empor

Geert und Swea folgten Hand in Hand Sie ſprachen kein
Wort Ein ſtiller heiliger Frieden war in beider Herzen

Nur einmal dicht am Kurhauſe wo ihnen der ſtets hilfsbereite
Arzt ſchon entgegen kam flüſterte Swea

Sie wird leben ſie wird mir keine Schuld auf die Seele bür
den mein Kind wird leben und ich für mein Kind

Und dann ſaß Swega noch als ſchon lange der Morgen tagte
an Godewars Lager und hielt die blaſſe kleine Hand ihres Kindes
ne Antlitz war aſchgrau und tiefe Schatten lagen unter ihren

Godewars Augen waren geſchloſſen Nur von ſeit zu Zeiſie mit einem glücklichen ſanften Lächeln den Buga rtüch zu r

Mutter auf und flüſterte
Es iſt alles nur ein böſer Traum geweſen Mamal Nicht

und er wird nie Dein Gattea D S nie liebenwerden und Du wirſt mit mir fortgehen weit in einLand und wir werden all das Schreckliche vergeſſen e
werde nichts ſein als Dein kleines Kind Und Du wirſt mich ſo
ſehr lieb haben weil ich ſo arm ſo ganz beitelarm bin und nichts

ar z Du mich MamaJ weiß daß es Sünde iſt ſich das Leben zu nehmen, f ſifort ich weiß daß ich Dir weh tun wollte er
anders Mama glaube mir Und nun wird alles anders ſein
Nun werden wir ihn beide verlieren Mama aber wir werden ge
meinſam um ihn weinen und Du und ich wir werden nur uns
haben ſonſt niemand auf der Welt Fortſetzung folgt
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Nr 1d Vonnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Januar rm Seiteind eifrigen Dienſte aus en wird Jn dem Handſchreiben partei gewann einen Sitz Jn Dewsbury der Unterrichts Regime und die welſichen Schulen e nd der hat in den
r e nene der Heinng ruck ge miniſter Nunciman in Voyiat der e Buxton und jüngſten Kammerdebatten heftig angegriffen wurde demnächſt ſtraf

geben daß der bisherige Miniſterpräſident ſeine bewährten Fähig in Sonuth Shields Generalſtaatsan ſon wiedergewählt Jn weiſe in ein Provinziallyzeum verſetzt werden ſolle
keiten und reichen Erfahrungen dem öffentlichen Dienſte au
künftighin nicht entziehen werde

Das Amtsblatt veröffentlicht ferner die bereits bekannte Mi
niſterliſteMiniſterpräſident Graf KhuenHedervary empfing nach der
Eidesleiſtung in Wien den Beſuch des Miniſters des Aeußeren
Grafen Aehrenthal und wurde von dem Thronfolger Franz Fer
dinand in Audienz empfangen

rrankreich
ris 18 Januar Jn der heutigen Sihung der Deputierlen a m r rief eine Bemerkung des Abgeordneten Sefas daß

die Zunghme der Zahl der Deſerteure auf die antipatriotiſchen
Unterrichtsbücher zurückzuführen ſei einen gen Tumult her
vor Jm Namen der Heereskommiſſion proteſtierte der Abgeord
nete Berteaux lebhaft gegen dieſe Behauptung und erklärte die
Zahl der Deſerteure ſei nicht im Wachſen begriffen

Unterrichtsminiſter Doumergüue nannte in Beantwortung
der Angriffe einiger Redner den ne der gegenwärtig gegen
die Laienſchule geführt werde mehr volitiſcher als religiöſer Natur
Der Kampf richte ſich in Wirklichkeit n die Republik
Die Gegner hätten an der W pfehnte eſonders das auszuſetzen
daß ſie die republikaniſchen Wähler vermehrt und die Trennung
von Staat und Kirche ermöglicht habe in die die fran en
Katholiken eingewilligt haben würden wenn Rom micht ſein
non licet dazu ausgeſprochen hätte Die Lehrerſchaft verdiene die
gegen ſie gerichtete Kritik nicht Die neueingeführten geſchichtlichenLehrbücher die von den Büſchöfen verurteilt worden ſeien zeich
neten ſich durch ihre unparteiiſche und aufrichtige Darſtellung aus
Der Unterrichtsminiſter fuhr fort nicht die Laienſchule ſondern
der freie Unterricht ſei tendenziös Der Familien
vater müſſe den freien Unterricht wählen wolle er nicht ſo bedrohe
ihn der Pfarrer mit ewiger Verdammnis und leide ſein guter
Ruf in den Kreiſen der Klerjkalgeſinnten Der Staat müſſe ſich
mit dem Unterrichte der Kinder der zukünftigen Bürger befaſſen
die Republik müſſe ſich verteidigen Zu dieſer Verteidigung werden
wir neue Waffen fordern Alle Republikaner die ſonſt in mancher
Beziehung geteilte Anſchauungen hätten ſeien in der Verteidi
gung der Laienſchule einig Die republikaniſche Regie
rung werde fortfahren den Frieden im Jnnern des Landes und die
Zicherheit der Republik zu ſchützen Lebhafter Beifall links
Rach der Rede des Unterrichtsminiſters wurde die Sitzung auf
gehoben

Portuga
Gegenüber dem Diario de Noticias

das in einer Berliner Chronik Deutſchland empfohlen hatte
erneut mit Portugal wegen Reviſion des Handels
pertrages in Verbindung zu treten ſchreibt das amtliche Organ
des gegenwärtigen Miniſteriums Correio de Noite Wir ſind zu
der Erklärung ermächtigt daß die portugieſiſche Regierung nie
mals daran gedacht hat die dem Handelsvertrag mit Deutſch
land beigegebenen Tarife zu ändern oder die einer Erhöhung der
Jollſäße der im Tarif A gezogenen Grenzen herabzuſetzen Die
in die Oeffentlichkeit gelangten Jnformationen über eine Bereit
willigkeit zur Abänderung des Tarifes A oder irgend eines anderen
Vertragspunktes ſind unbegründet

Serbien
Belgrad 18 Januar Jnfolge des Verdachtes daß der Kaſ

ſterer des Kriegsminiſteriums Major JovanvvitſchUnterſchlagungen begangen habe begann eine Kommiſſion
in der vorigen Woche die Kaſſenbeſtände zu prüfen Heute früh
ſprang Major Jovanovvitſch in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Save wurde jedoch gerettet Er gab Nervenzerrüttung als Ur
ſache des Selbſtmordverſuches an Die Kommiſſion hat die Unter
ſuchung noch nicht beendet

Rußland
Petersburg 18 Januar Entgegen allen in der Preſſe des

Auslandes erſchienenen Nachrichten über eine Erkrankung
der Kaiſerin iſt auf Anfrage an zuſtändiger Stelle die Er
klärung abgegeben worden daß der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin
gegenwärtig völlig befriedigend iſt Dieſelbe Stelle erklärte daß
alle Gerüchte von einer ernſten Erkrankung des Thron
folgers unbegründet ſind Der Thronfolger hat ſich beimSpielen eine ſeichte Kontuſion des Beines zugezogen der ärztlicher

ſeits keinerlei Bedeutung beigemeſſen wird
Petersburg 18 Januar Die Meldung eines Londoner Blat

ies daß alle Offiziere finniſcher Herkunft aus ihren Regimentern
in Finnland in Regimenter im Jnnern des Reiches verſetzt ſeien
entbehrt nach zuverläſſigen Jnformationen jeder Begründung auch
iſt keine derartige allgemeine Maßnahme auch nur gevlant Rich
tig dagegen iſt daß ſechs finniſche Offiziere wegen ihrer perſön
lichen Haltung in Regimenter im Jnnern des Reiches verſetzt
worden ſind

Liſſabon 18 Januar

Seroſbritannten,
London 19 Januar 1 Uhr früh Telegramm Bisher

ſind gewählt 120 Unioniſten 96 Liberale 21 Mit
zlieder der Arbeiterparteiund 28 Kationaliſten fert der in der
Die Unioniſten gewannen 52 die Liberalen 9 Sitze die Arbeiter

61500
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Dundee iſt der Handelsminiſter Churchill gewählt worden

Amerifa
Waſhington 18 Januar Auf deutſch atlantiſchem Kabel

Das Staatsdepartement wird heute oder morgen Proklama
tionen des Präſidenten Taft derhſfentli hen die erklären daß
England Rußland Jtalien Spanien die Schweiz und die Türkei
auf die Minimalſätze des Paynetarifs Anſpruch haben

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 19 Januar W Anläßlich der Kamerun

Grenzregulierung iſt dem Unterſtaatsſekretär des Reichs
Kolonialamts v Lindequiſt das Großoffizierkreuz der fran
zöſiſchen Ehrenlegion verliehen worden Das Offizierkreuz des
ſelben Ordens erhielten Geh Oberregierungsrat Gle im und Geh
Regierungsrat Profeſſor Dr Freiherr v Dankelmann
Vier Offiziere erhielten das Ritterkreuz

Vochum 19 Januar Privattelegramm Das Schwur
gericht verurteilte den Bergmann Schulte aus Reckling
hauſen der im November den 46 Jahre alten Schuhmacher Eich
aus Solingen auf einer Zechenhalde in beſtialiſcher Weiſe zu
Tode gequält hatte zu 15 Jahren Zuchthaus

Gelſenkirchen 19 Januar W Jn dem in der Abteu
ſung begriffenen Schacht 5 der Zeche Holland wurden geſtern
abend ſechs Bergleute verſchüttet die 40 Meter unter der
5 Tiefbauſohle mit mauern beſchäftigt waren Anſcheinend konnten
ſie ſich in eine Mauerniſche retten ſodaß Hoffnung beſteht ſie
lebend zu bergen

Gleiwitz 19 Januar Privattelegramm Jn Trafnik er
ſchlug ein Mann namens Kuznik im Streit über die Mitgift
ſeinen Schwiegerſohn den Führunternehmer Helbin mit einem
Knüppel und durch Hammerſchläge Er hat die Tat bereits einge
ſtanden

Altenburg 19 Januar W Auf der Grube Heureka
wurde der Häuer Gehrhardt aus Wintersdorf infolge Bruch
niederganges verſchüttet und getötet Die Leiche konnte erſt
nach mehreren Stunden geborgen werden Der Tote hinterläßt
Frau und unmündige Kinder

Plochingen 19 Januar W
vergangenen Nacht ſo rapid geſtiegen daß er an verſchiedenen
Stellen über ſeine Ufer getreten iſt Ein weiteres Steigen und
ein allgemeiner Uebertritt über ſeine Ufer ſteht zu erwarten

Augsburg 19 Januar Privattelegramm Jn Buch hat der
18jährige Sohn eines Schuhmachers beim Spielen
mit einem Revolver ſeine 15jährige Schweſter erſchoſſen

Köln 19 Januar Privpattelegramm Die Köln Ztg
meldet aus Koblen z Das Schwurgericht verurteilte heute nacht
den Fabrikarbeiter Bengel aus Keſſelheim wegen vor
ſätzlicher Tötung ſeiner Ehefrau durch Erdroſſelung zu
ſechs Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt

Paris 19 Januar W Der Präſident des
franzöſiſchen Automobilklubs Baron de Zuyler hat
eine Belohnung von 1000 Fr auf die Ergreifung desjenigen aus
geſetzt der das gefälſchte Telegramm abgeſandt hat

Paris 19 Januar W Anläßlich der belgiſchen
Beſchwerden über die franzöſiſchen Zoller
höhungen erklärte der Handelsminiſter einem Berichterſtatter
daß er dieſe Klagen für unbegründet oder übertrieben halte Be
treffs des von der franzöſiſchen Kammer angenommenen Geſetzes
über die Beſteuerung der ausländiſche Arbeiter beſchäftigenden
Unternehmer das in Belgien beſondere Erregung hervorgerufen
habe könne er ſagen daß dieſes Geſetz entgegen der Anſicht der
Regierung votiert worden ſei und daß er im Senat ſeine Abkehnung
verlangen werde

Paris 19 Januar W Wie aus Arras gemeldet
wird wurde der Anarchiſt Broutſchoux Obmann einer Ge
werkſchaft für Bergleute verhaftet weil er die ſtreikenden
Nordkanalarbeiter zur Sabotage aufgereizt hatte

Paris 19 Januar W Jn parlamentariſchen Kreiſen
verlautet daß der Pariſer Lyzealprofeſſor Reca

vom Vatikan inſpirierten Correſpondence de

Der Neckar iſt in der

Rome einen ſcharfen Feldzug gegen das republikaniſche
h M nan

Grosser

Räulſung

Alles von uns bisher Gebotene
Wird diesmal

KSeschäftshaus

Halie a S Markiplaitz 2 u J

London 19 Januar W Jn Durham haben drei
Kohlenbergwerke ihren Betrieb wieder aufge
nommen ſodaß nur noch 20 Bergwerke feiern Der amtliche
Bericht beſagt daß die Förderung des Diſtriktes zurzeit 26 Prozent
unter dem Durchſchnitt bleibt Auf dem Tyne wurden geſtern
wieder mehr Kohlen zur Verſchiffung gebracht doch ſind noch recht
viele Lieferanten mit Lieferungen im Rückſtande

Vigo 19 Januar W 30 Anarchiſten die infolge
der Ermordung eines Sekretärs des Stadtpräfekten aus
Argentinien ausgewieſen worden waren ſind hier bei der Ankunft
feſtgenommen und ins Gefängnis geſetzt worden

Konſtantinopel 19 Januar 1125 Uhr vorm W Jn
dem als Parlamentsgebäude dienenden Tſchiriganpalaſte
iſt ſoeben Großfeuer ausgebrochen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Jnſtitut für orthopädiſche und padagsgi ſche Gymnaſtik und

Maſſage Am heutigen Tage wird hierſelbſt Alte Promenade 8
unter Leitung der ſtaatlich geprüften Heilgymnaſtinnen und Turn
lehrerinnen Gertrud Stade und Anna Gerdau eine Privat Turn
anſtalt für Damen und Kinder eröffnet Die Anſtalt enthält Ein
richtungen für orthopädiſches Turnen nach ſchwediſcher und deut
ſcher Methode zur Behandlung und Verhütung von lechter Hal
tung Rückgratsverkrümmungen Fußdeformitäten uſw

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3 a

Geboren 18 Januar Dem Fabrikarbeiter Otto Schneider
ein S Rudolf Trothaerſtr 48 Dem Hausmiſſionar Max Grund
mann Zwillinge Waldemar und Gideon Richard Wagnerſtr 42
Dem Poſtboten Emil Ende ein S Karl Reilſtr 106

Geſtorben 18 Januar Der n Emil Levi 55
Seydlitzſtr 2 Die verw Baurat Friederike Reimer geb Sallmann
69 Hohenzollernſtr 7 Die Lehrerin Adele Müller 67Sophien tr 22

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten Januar Der Opernſänger Hans Nietan

und Margarete Minke Deſſau und Luiſenſtr 183 Der Poſtbote
Wilhelm Haptkopf und Emma Hoffmann 28 und Bey
ſchlagſtraße 30 Der Schneider Hermann Müller und Berto Elſte
Reideburgerſtr 2e und Georgſtr 2

Eheſchließung 18 Januar Der Paſtor Otto Vißem und
Anna Aurbach Gorenzen und Wegſcheiderſtr 30

Geboren 18 Januar Dem Wagenwärter Albert Blumentritt
eine T Martha Dryanderſtr 19 Dem Kaufmann Otto Menſching
ein S Erich Krondorferſtr 10 Dem Bücherreviſor Ernſt Scheer
eine T Regina Königſtr 78 Dem Privatmann Alwin Lorenz eine
T Charlotte Krondorferſtr 6b Dem Geſchirrführer Wilhelm Welz
eine T Frieda Weingärten 40

Geſtorben 18 Januar Der Oberingenieur Richard Schmidt
67 Dryanderſtr 23 Des Maurer Auguſt Mennicke S totgeb
Reideburgerſtr 6 Des Kaufmann Albert Gasper T Elfriede
Paradeplatz 2 Die Witwe Sophie Riedel geb Weinberg 56
Graſeweg 10 Der Fabrikarbeiter Otto Booſt aus Niemegk 19
Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Friedrich Wurg und Marie Eſchke Beeſenlaublingen

und Hergisdorf Der Bergarbeiter g R Setzepfand und F G
Mueba Helbra Der Hriefträger Wilhelm Lorenz und Emma
Balzer Halle a S und Elſter Der Bauführer O P Zieſche und
H W H Höpfner Halle a S und Hannover Der Maurer Karl
Frönicke und Emma Schelsky Halle a S und Eisleben Der Vize
feldwebel und Zählmeiſter Aſpirant J W Merkwitz und Anna
Petzoldt Torgau und Delitzſch Der Handelsagent F A Ebert und
K A Schulze Leipzig und Langenberg Der Maſchiniſt F R O
Machoy und M R E Kaiſer Bant und Köpenick

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Ich kann wirklich meiner vollster
Zufriedenheit Ausdruck verleihen Stuttgart 15 6 09 Jch
nahm zur Hebung meiner Körperkräfte Bioſon und kann Jhnen über
den Erſolg nur Exrfreuliches berichten Morgens und abends trank ich je
1 Taſſe Bioſon 2 Eßlöffel Bioſon in Milch zubereitet und verbrauchte
o innerhalb 3 Wochen 3 Pakete Beſſerung im Allgemeinbefinden hat
ſich ſchon nach ſehr kurzem Gebrauch bemerkbar gemacht und ich ſühlte
wie ich von Tag zu Tag mehr an Kraft und Energie zunahm Jch kann
wirklich meiner vollſten Zuifriedenheit Ausdruck verleihen Jn einigen
Wochen werde ich noch einmal Bioſon trinken da es mir ausgezeichnet
bekommen iſt Jhr vorzügliches Präparat werde ich in meinen
Bekanntenkreiſen beſtens empfehlen Hochachtungsvolll H Reinhardt
Silberburgſtraße 136 Unterſchrift beglanbigt Dr Auguſt Daur
Notar Buoſon iſt das beſte und billigſte Kräftigungsmittel Paket
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Bedeutende Lagerposten aus einer der feinsten Steingutfabriken Deutschtands

zu horrend billigen Preisen
wie solobhe in unseren Sohaufenstern
ausgestellt bietet die beste Gelegenheit Ihren
Bedarf aussergewöhnlich billig zu doecken
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Ausstoss hat begonnen

Germania Brauereien
Halle Döllnitz

F H Krause
Bei Miusten von Kiünmciern

S bes wird Schwarzwurzelhonig gern und erfolgreich genommen
Flaschen 1 Mk nur Bahnhofs Anotheke Delitzscherstr 3 Tel 463
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Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuz eigen daß ich den am Grünen Hot Ecke Gloria Douche

der Berlinerſtraße belegenen allbekannten beliebter Am 5 Februar erscheint dieKRohblenverkaufsplatz nebſt Spülapparat I Lieterung desBaumaterialien Handlung Daher Sareen S ennd G
zur Bequemlichkeit meiner werten Kundſchaft als mit ärztlicher Broſchüre u Aufklärung

2 a e FPischerweiggeschäft u allen Spülungen verwende man

eröffnet habe Katalog gratis franko verſchio ſſen Wichtiges Material
Neu Gründungen und Veränderungen in

Industrie Handel und GewerbeAnfiseptikum Vagin neu

Jndem ich für das mir ſeit ca 25 Jahren in meinem Geſchäft Georgstrasse 3 Bedienung und Verſand diskret ktür Fabrikanten Grossistem und Versand
erwieſene Vertrauen beſtens danke gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin auch ferner mit geschätfte Bezugspr 1 Ltg 50 4 monatl 2geſchätzten Aufträgen beehrt zu werden und empfehle mich 8 Klapperbach II Uichetr bei Voreinsdg gegen e Bd iſg durch alo Exp des

Mit vorzüglicher Hochachtung I Eingang vom Kaulenberg 4 dressen rchiv Leipzig
Hugo Messingr 2 5 Crermnuaks Garten 12Hauptgeſchäft Georgstrasse 3 Fernſprecher 461 Se a

h Grüner net 2607 53 D 7 G Pauly9 8Die sch onsten Nusstorten Trockenschnitzol Kach e def en Briketts wegen Steine er ren
seit 64 Jahren unerreiecht lietort t empfiehlt dilligi v 6 Böhme sogar g hetzungskok an m tn zur Verfügung
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